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Haushaltsbrand durch Hund: Lithium-
Ionen-Akkus im Fokus

Erfahren Sie, welche Gefahren Lithium-Ionen-Akkus in
Haushalten bergen und wie Sie Brände vermeiden können.

Tipps zur sicheren Handhabung.

Ein alarmierendes Video, das kürzlich von der Feuerwehr in
Oklahoma verbreitet wurde, zeigt, wie gefährlich Lithium-Ionen-
Akkus sein können. Der Vorfall ereignete sich in Tulsa, als ein
Hund an einer Powerbank mit einem Lithium-Ionen-Akku nagte,
während seine Besitzer:innen nicht zu Hause waren. Das Video
illustriert eindringlich die Risiken dieser Technologien, die in
vielen Haushalten weit verbreitet sind und sorgt für Besorgnis.

Die Rolle von Lithium-Ionen-Akkus in
deutschen Haushalten

Lithium-Ionen-Akkus sind aufgrund ihrer hohen Energiedichte
besonders beliebt in Geräten wie Smartphones und E-
Zigaretten. Allerdings birgt diese Energiedichte auch erhebliche
Risiken. Wenn ein Akku beschädigt wird und Sauerstoff
eindringt, kann es zu brandgefährlichen Reaktionen kommen.
Laut dem Institut für Schadenverhütung und Schadenforschung
der öffentlichen Versicherer sind mittlerweile 20 Prozent der
brandeursächlichen Vorfälle in Deutschland auf Lithium-Ionen-
Batterien zurückzuführen.

Reaktionen und Warnhinweise von
Experten



Daniel Brucker, ein Fachmann für Brandschutz und
Feuerwehrmann aus St. Wendel, berichtet von über 500
Vorfällen in Deutschland im Jahr 2023, bei denen Lithium-Ionen-
Akkus beteiligt waren. Er warnt eindringlich davor, dass der
unsachgemäße Umgang beim Laden der Akkus fatale Folgen
haben kann. „Es ist wichtig, die Batterien nicht unbeaufsichtigt
zu lassen und nur die vom Hersteller empfohlenen Ladegeräte
zu verwenden“, erklärt er. Überhitzen oder sichtbare Schäden
sollten immer ernst genommen werden.

Tipps zur sicheren Lagerung und
Entsorgung

Auf die richtige Lagerung der Akkus sollte ebenfalls geachtet
werden. Diese sollten idealerweise bei 50 bis 70 % Ladezustand
gelagert werden, um sowohl Überladung als auch Tiefentladung
zu vermeiden. Auch die sachgerechte Entsorgung spielt eine
entscheidende Rolle: Einweg-E-Zigaretten, die oft im Müll
landen, sind ein ernsthaftes Problem für die Umwelt und können
auf Deponien Brände auslösen. Verbraucher sollten alte
Batterien zu speziellen Sammelstellen bringen.

Handlungsanleitungen bei Brandgefahr

Was jedoch zu tun ist, wenn es zu einem Brand kommt, ist für
viele ein Rätsel. Brucker empfiehlt, den Akkus schnellstmöglich
nach draußen zu bringen, dabei jedoch Schutzmaßnahmen zu
treffen, da sie giftige Dämpfe freisetzen können. Wasser ist in
diesem Fall keine geeignete Löschhilfe, da es die Situation sogar
verschlimmern kann. „Sand oder spezielle Lithium-Feuerlöscher
sind hier die bessere Wahl“, so der Experte. Selbst im Fall einer
Selbstbekämpfung sollte immer die Feuerwehr informiert
werden, da Fachleute sicherstellen können, dass keine weiteren
Gefahren ausgehen.

Die Gemeinschaft sensibilisieren



Die Brände durch Lithium-Ionen-Akkus zeigen auf, dass eine
breitere gesellschaftliche Sensibilisierung für den Umgang mit
diesen Batterien notwendig ist. Gerade in Haushalten mit
Kindern und Tieren ist es entscheidend,
Vorbeugungsmaßnahmen zu treffen und alle Beteiligten über die
Risiken aufzuklären. Der Vorfall aus Oklahoma führt die
Gefahren vor Augen und könnte als Weckruf für viele Familien
fungieren, sich bewusster mit der Sicherheit ihrer elektronischen
Geräte auseinanderzusetzen.

Insgesamt verdeutlicht diese Situation die Notwendigkeit,
potenzielle Brandgefahren durch Lithium-Ionen-Akkus ernst zu
nehmen. Eine verantwortungsvolle Handhabung kann nicht nur
Leben retten, sondern auch dazu beitragen, Schäden und
Gefahren in der eigenen Umgebung zu minimieren.

Details
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